
Zeitschrift: Geomatik Schweiz : Geoinformation und Landmanagement =
Géomatique Suisse : géoinformation et gestion du territoire =
Geomatica Svizzera : geoinformazione e gestione del territorio

Herausgeber: geosuisse : Schweizerischer Verband für Geomatik und
Landmanagement

Band: 102 (2004)

Heft: 4

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Firmenberichte

Wachstum und Veränderungen bei BERIT

BERIT bietet «mehr als eine
Lösung»
Das ist nicht nur unser Slogan, wir
leben es!
Wir haben LIDS kontinuierlich
weiterentwickelt, und wir haben
mit TOMS ein «betriebstechnisches

Informationssystem» das,

aufbauend auf den GIS-Daten, in

dieser Durchgängigkeit auf dem
Markt derzeit einzigartig ist.

So gerüstet sehen wir der Zukunft
optimistisch entgegen.Umdieses

Potenzial auf dem Markt auch
umsetzen zu können, haben wir
uns auch personell erweitert und
umorganisiert. Konkret bedeutet

dies:
BERIT AG Schweiz):

Jürg Reist ist seit 1. Juli als

Geschäftsstellenleiter zuständig für
den Vertrieb und das Marketing.
Als bisheriger Leiter der Technik

ist er unseren Kunden bereits bes-
tens bekannt und auf Grund
seiner Kompetenz sehr geschätzt.
Für seine neue Position sind die¬

se Grundlagen eine ganz
hervorragende Ausgangsbasis. Thomas
Mösl steht als Geschäftsführer

SchweizweiterhinzurVerfügung.
Um Sie auch im Bereich der Technik,

in den Projekten und beim
Support künftig noch besser

bedienen zu können,haben wir
diesen Bereich mit hervorragenden

Mitarbeitern verstärkt. Im Team

stehen Ihnen zur Verfügung

Andreas Ballmer
Reto Zimmermann
Neu ab 1. April 2004)

Peter Gabathuler
Neu ab 1. Juli 2004)

Bei BERITstehen dieZeichen auch

weiterhin deutlich auf Wachstum.

BERIT AG Schweiz)

Jürg Reist

Netzibodenstrasse 33
CH-4133 Pratteln
Telefon 061 816 99 99
Telefax 061 816 99 98
juerg.reist@berit.ch

Welches Potenzial bieten Geo-
Informationssysteme für Stadtwerke

und Energieversorger? Gibt es

einen Königsweg für die

Einführung eines GIS? Welchen
Einfluss hat die Grösse des

Versorgungsgebietes? Ein Vergleich der
Stadtwerke Augsburg und Borken

in Westfalen zeigt: Der Weg
zu einer effektiven und zukunfts-
orientierten GIS-Nutzung kann
unterschiedlich sein – wenn einige

Grundregeln beachtet
werden.

Für Augsburg war die Einführung
von Topobase auf Basis von
Autodesk MapGuide der vorläufig
letzte Schritt auf dem Weg in das

Zeitalter der Bits und Bytes. Für

Jürgen Biedermann, der als Pro¬

jektleiter bei den Stadtwerken
AugsburgdieGIS-Einführung
verantwortete, war von Anfang an
klar: «Wir wollten eine schnelle

und bedarfsgerechte GIS-

Einführung, keine endlose Datenerfassung

» Genau aus diesem

Grund sei man auch in kleinen

Schritten vorgegangen. Biedermann

verweist dann gerne auf

dasMärchen vom Igel und Hasen.

CAD-Daten als Basis für eine
produktive GIS-Nutzung
Die GIS-Einführung begann
zunächst mit der CAD-
Einführung. Fast6000 Katasterpläne
wurden zwischen1999 und 2002

in AutoCAD erfasst. DerWeg war
mit Bedacht gewählt. Bieder¬

mann: «Gezeichnet wird sowieso

» Nun wich die Tusche dem
Computer. Die Pläne wurden
nach und nach aufgearbeitetund
dann elektronisch weiter
gepflegt. Biedermann begründet
das Vorgehen: «Wirwollten so die
Basis für eine von Anfang an
produktive Nutzung des kommenden

GIS schaffen» Das Kalkül
ging 2002 auf. Gerade einmal
eineinhalb Jahre brauchten die
Augsburger fürdiekomplette
Einführung von Autodesk MapGuide

mit den Topobase Fachschalen
Gas, Wasser, Strom, Fernwärme,

Verkehr, Wassergewinnung und
Liegenschaften.Biedermann erinnert

sich:«Rückschauend wardas
Wichtigste für uns, die vielen

Möglichkeiten beiseite zu lassen

und konsequent das beste Kos-
ten-Nutzen-Verhältnis im Blick zu
behalten»

Individuelle Anpassung der
Fachschalen in Borken
Auch für die Stadtwerke Borken

war eine sorgfältige und langfris-
tige Planung die wichtigste
Praxismassnahme. Die Stadtwerke
der westfälischen Gemeinde
versorgen 87 000 Personenauf einer
Fläche von 383 Quadratkilometern

mit Strom, Erdgas und Wasser.

In Borken haben sich die
Verantwortlichen, wie Mike Peters,

Leiter des Technischen Service,

ebenfalls für die Lösung der
Firma c-plan entschieden: «Topoba-
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«Wir wollen eine bedarfsgerechte
GIS-Einführung»

Die Stadtwerke in Augsburg und im westfälischen Borken
setzen auf einen schnellen Nutzen ihrer GIS-Systeme

MapGuide Orthofoto mit Bauwerksymbolen.

Orthofotoübersicht mit Bauwerksymbolen im Intranet.
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